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GEMEINSAMER STANDPUNKT

vom 25 . Juni 1996

betreffend Ost-Timor, vom Rat aufgrund von Artikel J.2 des Vertrags über die Europäische
Union festgelegt

(96/407/GASP)

DER RAT DER EUROPAISCHEN UNION —

gestützt auf den Vertrag über die Europäische Union,
insbesondere auf Artikel J.2 —

HAT FOLGENDEN GEMEINSAMEN STANDPUNKT
FESTGELEGT:

Rahmen dieses unter der Schirmherrschaft der Verein­
ten Nationen eingeleitenen Dialogs .

4 . Sie ersucht die indonesische Regierung, wirksame
Maßnahmen zu ergreifen, damit die Menschenrechts­
lage in Ost-Timor nennenswert verbessert wird, insbe­
sondere durch die uneingeschränkte Durchführung
der entsprechenden Beschlüsse der Menschenrechts­
kommission der Vereinten Nationen.

5 . Sie unterstützt — durch eigene Mittel der Europäi­
schen Union sowie durch Hilfeleistung für die Aktio­
nen der NRO — alle geeigneten Maßnahmen, die
darauf abzielen, daß die Menschenrechte in Ost­
Timor generell stärker beachtet werden und die Situa­
tion des Volkes von Ost-Timor sich wesentlich ver­
bessert .

Artikel 3

Der Rat sorgt dafür, daß Maßnahmen im Anschluß an
diesen gemeinsamen Standpunkt getroffen werden.

Artikel 4

Dieser gemeinsame Standpunkt gilt ab dem Zeitpunkt
seiner Annahme.

Artikel 1

Die Europäische Union erinnert an ihre früheren Erklä­
rungen zur Lage in Ost-Timor und hebt hervor, daß sie
weiterhin folgende Ziele verfolgt:

1 . Herbeiführung einer gerechten, umfassenden und
international annehmbaren Lösung für Ost-Timor im
Wege des Dialogs, bei der die Interessen und die
legitimen Bestrebungen des Volkes von Timor gemäß
dem Völkerrecht gewahrt werden;

2 . Verbesserung der Lage in Ost-Timor in bezug auf die
Einhaltung der Menschenrechte in diesem Gebiet .

Artikel 2

Zur Erreichung der in Artikel 1 genannten Ziele verfährt
die Europäische Union wie folgt:

1 . Sie unterstützt die im Rahmen der Vereinten Natio­
nen ergriffenen Initiativen, die zu einer Regelung
dieser Frage beitragen können .

2 . Sie unterstützt insbesondere die gegenwärtig im Hin­
blick auf einen Beitrag zu der in Artikel 1 Nummer 1
genannten Lösung unter der Schirmherrschaft des
Generalsekretärs der Vereinten Nationen geführten
Gespräche, bei denen wirkliche Fortschritte weiterhin
durch schwerwiegende Hindernisse vereitelt werden.

3 . Sie unterstützt die Fortsetzung der Zusammenkünfte
zwischen den Parteien in Timor selbst, und zwar im

Artikel 5

Dieser gemeinsame Standpunkt wird im Amtsblatt veröf­
fentlicht.

Geschehen zu Luxemburg am 25. Juni 1996 .

Im Namen des Rates

Der Präsident

M. PINTO


